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Paraffin , sondern auch als Heilmittel oder als Desinfizientien ange-

wendete , wie Carbolsäure , Sublimat , Jodoform u . a .

Bisher wurde ganz allgemein von denaturiertem Spiritus ge-

sprochen . In diesem Sammelbegriff sind mehrere Substanzen ent-
halten , die zu Hautentzündungen führen können : der Holzgeist , das

Terpentinöl und event . der selten zur Vergällung benutzte Schellack .
In den Betrieben von Alter - Darmstadt handelt es sich um mit

Terpentin vergällten Branntwein ; Gebr . Aicham - Neu-Ulm be-
richten von einem eine alte Arbeiterin betreffenden Fall , bei dem nie

Branntwein , vielmehr nur Oellack , Terpentin , Terpentinersatz u . a .
benutzt war¹ ).

Denaturierter Brantwein und Holzgeist sind also in dieser Hin-
sicht nicht übereinstimmende Begriffe , man darf etwaige Erkrankungen

nicht ohne weiteres auf den Holzgeist beziehen .

Nr.

201

F. Spielwarenfabriken (Lackierer ) .

Auskünfte gingen von sieben Fabriken ein .

Tabelle XV . Auskünfte von Spielwarenfabriken .

Firma

C. Ammon , Fürth

203 Gebr. Bing A.-G. , Nürnberg

207

209

G. Carette & Co. , Nürnberg

G. Heyde & Co. , Dresden

215 Gebr . Krause , Eisfeld i . Th .

227 Verband deutsch Zinnfigur.-
Fabrikanten , Nürnberg
Gottl .Zinner & Söhne , Schal-
kau i . Th .

229

Auskünfte betr . Arbeiterkrankheiten usw.

Keine Krankheiten der Arbeiter durch Verwendung
von Spiritus (Spirituslack ) .
do . do . Es wird Brennspiritus benutzt ,

der mit 95 proz . Holzgeist denaturiert ist . Benutzt
zum Reinigen von Metallwaren , zum Verdünnen von
Lacken und Polituren .

Keine Krankheiten der Arbeiter .
Spiritus oder Spirituslack .
do . do .

Benutzt nur wenig

weder bei Fabrik- , noch bei
Heimarbeitern durch Spiritusfarben .
do . do . Meist Heimarbeiter (Bos-

sierer -Maler) . Erfahrung über 50 Jahre . Keine Haut-
ausschläge .
do . do . durch vergällten Branntwein

oder daraus hergestellte Spirituslacke .
do . durch Spirituslacke .do .

Wie die Zusammenstellung dieser in Tab . XV vereinigten Aus-
künfte zeigt , sind in keiner der Fabriken , in denen die Arbeiter .
Spirituslacke benutzen oder denaturierten Spiritus zur Verdünnung der

1 ) Vgl . auch : Vaubel , Zeitschr . f. angewandte Chemie . 1910. Bd . 23 .
S. 1165 und R. Fischer , Herstellung und Verwendung von Chromverbindungen .
1911. S. 99 .
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Lacke verwenden oder in denaturiertem Spiritus gelöste Farben ver-
arbeiten , Gesundheitsstörungen vorgekommen .

Besichtigt wurden von Weyl sieben Spielwarenbetriebe in Sonne-
berg i . Th .: 4 hausindustrielle und 3 Fabrikbetriebe .

Die Spielwarenindustrie in Sonneberg i . Th . ist zumeist noch Hausindustrie ,

die im Hause des Besitzers von diesem , seiner Familie und einigen Arbeitern aus-
geübt wird . Die Werkstätten waren meist geräumig , der Luftraum pro Arbeiter
betrug nie weniger als 25 cbm .

Untersucht wurden ausschliesslich Lackierer . Sie tragen den mit dena-
turiertem Brennspiritus verdünnten Lack mit Pinsel auf . Die Temperatur in den
Werkstätten is

t

meist hoch , der Spiritus verdampft schnell und erfüllt die Werk-

statt . Künstliche Lüftungsvorrichtungen scheinen nicht vorhanden zu sein .

Die Werkstätten und Wohnungen boten das Bild eines gewissen Wohlstandes .

Unter den Untersuchten war nur eine einzige Frau ( eine frühere Näherin ,

Sehschärfe 6/10 ) .

Klagen über Gesundheitsschädigungen durch das Lackieren
wurden weder von den Arbeitern , noch von den Unternehmern
geäussert .

Geleugnet wurden sie auch von Herrn A
. Greuling ( Sonneberg ) , der 48 Jahre

lang als Unternehmer Spielwaren fabriziert hat .

Die Sehschärfe wurde geprüft bei 31 Lackierern . Von diesen
waren zwei schon auf der Schule augenkrank und kurzsichtig . Ein
Dritter hat sich vor einigen Jahren das rechte Auge mit einem
Kupferdraht verletzt (Sehschärfe 1

5 ) . Diese drei sollen unberück-

sichtigt bleiben .

Bei den übrigen 28 war die Sehschärfe folgende :

Bei 26 Sehschärfe . Also normal

217 ײ 6 / 10
-

99

bei 92,8 pCt .

unternormal 7,2 22

Dieses allgemeine Ergebnis ist also ausserordentlich günstig .

Eine Zusammenstellung nach den einzelnen Arbeitsjahr-
klassen zeigt folgendes :

Tabelle XVI a . Spielwarenlackierer .

+

Absolute Zahlen .

Arbeitsjahr-
klasse

6

6/10 Summe

1-4

2
1
7
4
+

11

1
-1
1
-

2
0
7
4
8

5-10 10

11-20
21-30
31-34

Summe 2
626 28
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Tabelle XVIb . Spielwarenlackierer .
Relative Zahlen , berechnet auf alle Mitglieder einer Arbeitsjahrklasse .

Arbeitsjahr-
klasse

6/6 6/10

pCt . pCt .

1-4 100
5-10 91

11-20 100
21-30 100
31-34 75 25 10

1
1
3
9

Die Arbeiter fast aller Arbeitsjahrklassen zeigen normale Seh-
schärfe .

Nur für das 31. bis 34. Arbeitsjahr ist der Prozentsatz der
Normalsichtigen scheinbar vermindert . Jedoch abgesehen davon , dass

in dem Alter , das diese Arbeiter haben , schon aus physiologischen
Gründen die Sehschärfe abnimmt , ist die Zahl der hier zur Unter-
suchung Gekommenen zu gering , um überhaupt einen Prozentsatz be-
rechnen zu lassen . Bei 4 Personen spielt der Zufall eine zu grosse
Rolle .

G. Streichinstrumentenfabriken .

Es sind zwei Berichte eingegangen , der eine von der Fabrik

J. A. Baader & Co. , der zweite von Neuner & Hornsteiner , beide .

in Mittenwald .

In beiden wird übereinstimmend angegeben , dass nie irgend
welche Gesundheitsschädigungen beobachtet worden sind oder

über solche geklagt worden ist . Dabei sind die betreffenden Arbeiter
von Jugend auf in den Betrieben tätig , bleiben e

s Jahrzehnte lang

und einzelne erreichen „ ein patriarchalisches Alter " .

Besichtigungen fanden statt in Mark -Neukirchen durch Weyl
und durch mich selbst .

__

Die Herstellung von Saiteninstrumenten erfolgt in Mark -Neukirchen meist in

Hausbetrieben . Daneben bestehen mehrere kleinere und eine grosse Streichinstru-
mentenfabrik . Die Geigen werden entweder mit dem Pinsel oder mit einem
Spritzapparat lackiert . Das Lackieren erfolgt mittels eines von den Fabriken ge-

lieferten , mit Brennspiritus hergestellten Lackes , der in den Werkstätten noch
weiter mit Brennspiritus verdünnt wird .

Fünf Hausbetriebe und die grosse Fabrik der A.-G. für
Geigenindustrie wurden von Weyl besichtigt .

Die Häuser der Hausindustriellen machten meist einen behäbigen Eindruck ;

zum Teil waren es hübsche Neubauten . Zur Besichtigung kamen die Betriebe von


